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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Trans-
portbehälter für zubereitete Lebensmittel nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bereits ein Transportbehälter bekannt
(DE 10 2010 000 265 B4). Dieser Transportbehälter be-
steht aus einem wannenförmigen Unterteil, in das zube-
reitete Lebensmittel eingefüllt werden können. Nach
dem Einfüllen der Lebensmittel kann der Transportbe-
hälter durch einen Deckel verschlossen werden. Dabei
weist beispielsweise das Unterteil im Randbereich eine
umlaufende und in sich geschlossene V-förmige Aus-
nehmung auf, die mit einer umlaufenden und in sich
geschlossenen V-förmige Erhebung des Deckels derart
korresondiert, dass beim Schließen des Deckels dessen
V-förmige Erhebung formschlüssig in die V-förmige Aus-
nehmung des Unterteils eingreift. In der DE 10 2010 000
265 B4 ist weiterhin zu sehen, dass im Unterteil parallel
zur V-förmigen Ausnehmung eine V-förmige Erhebung
verläuft. Entsprechend verläuft im Deckel parallel zur V-
förmigen Erhebung eine V-förmige Ausnehmung. Die V-
förmige Erhebung des Unterteils und die V-förmige Aus-
nehmung des Deckels korrespondieren insoweit mitei-
nander, dass beim Schließen des Deckels die V-förmige
Erhebung des Unterteils in die V-förmige Ausnehmung
des Deckels eingreift.
[0003] Durch die miteinander korrespondierenden V-
förmigen Erhebungen und V-förmigen Ausnehmungen
ergibt sich ein sichere Befestigung des Deckels auf dem
Unterteil beim Schließen des Transportbehälters. Insge-
samt entsteht auch eine gute Formstabilität gegenüber
Verwindungen des Transportbehälters. Der Transport-
behälter ist im Randbereich im geschlossenen Zustand
abgedichtet.
[0004] Es sind auch andere Transportbehälter be-
kannt, die aus thermisch isoliendem Material wie extru-
diertem Polystyrol oder einem anderen aufgeschäumten
Kunststoff bestehen. Diese Transportbehälter weisen
ebenfalls ein Unterteil und einen Deckel auf. Das Unter-
teil und der Deckel eines Transportbehälters sind fest
miteinander verbunden entlang einer Seitenkante des
Deckels, die zugleich eine der oberen Kanten des Unter-
teils bildet. Die Verbindungslineie des Unterteils mit dem
Deckel bildet entlang dieser Kante eine Drehachse, um
die der Deckel schwenkbar ist, so dass der Deckel auf-
und zugeklappt werden kann. Der Deckel wird beim Zu-
klappen verschlossen, indem zwei Laschen des Deckels
bzw. des Unterteils entsprechende Öffnungen des Unter-
teils bzw. des Deckels durchgreifen. Soweit Deckel und
Unterteil nicht entlang der einen Kante fest miteinander
verbunden sind (wobei der Deckel schwenkbar ist zum
Öffnen und Schließen des Transportbehälters), liegt der
Deckel beim Schließen des Transportbehälters lediglich
auf den Kanten des Unterteils auf. Dadurch ergibt sich
kein dichter Abschluss des Transportbehälters beim
Schließen des Transportbehälters. Diese Transportbe-
hälter werden für Lebensmittel im Fast-Food-Bereich

verwendet. Deswegen sind diese Transportbehälter ein-
fach in der Handhabung und kostengünstig in der Her-
stellung. Diese Transportbehälter sind für den Gebrauch
als Einmal- und Einweg-Verpackung vorgesehen.
[0005] Weitere Transportbehälter oder Deckel hierfür
sind aus EP 0 839 726 B1, DE 10 2009 032 198 A1, DE 82
14 571 U1, DE 10 2010 000 265 B4, US 5,027,972 A, KR
200 434 591 Y1, US 2005/000966 A1, EP 0 026 999 A1
und DE 199 46 210 A1 bekannt.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegtdie Aufgabe zu
Grunde, die bestehenden Transportbehälter zu verbes-
sern.
[0007] Diese Aufgabe wird nach der vorliegenden Er-
findung gemäß Anspruch 1 gelöst durch einen Trans-
portbehälter für zubereitete Lebensmittel.
[0008] Der Transportbehälter besteht aus einem ther-
misch isolierenden Material. Ein thermisch isolierendes
Material im Sinne dieser Erfindung ist ein lebensmitte-
lechtes Material mit einer hohen thermischen Isolierwir-
kung.
[0009] Ein Beispiels für ein thermisch isolierendes
Material ist extrudiertes Polystyrol, das unter der Marken-
bezeichnung Styropor bekannt ist.
[0010] Denkbar ist, dass das thermisch isolierende
Material aus einen nachhaltigen Material wie Pappe be-
steht und beispielsweise eine Innenbeschichtung aus
einem Material wie Aluminium oder einer Aluminiumle-
gierung aufweist. Anstelle einer Beschichtung kann eine
in den Transportbehälter eingeklebte Folie, insbesonde-
re auf Aluminiumbasis verwendet werden.
[0011] Vorzugsweise ist das thermisch isolierende Ma-
terial eine poröse Pappe mit einer Innenverkleidung aus
einem lebensmittelechten Material.
[0012] Der Transportbehälter besteht aus einem wan-
nenförmigen Unterteil und einem Deckel. Der Deckel und
das Unterteil greifen im Randbereich formschlüssig und
abdichtend ineinander und/oder übereinander. Nach der
vorliegenden Erfindung befindet sich in dem wannenför-
migen Unterteil wenigstens eine Trennwand zur Unter-
teilung des Aufnahmeraums des Transportbehälters in
mehrere Aufnahmebereiche. Weiterhin weist der Deckel
ein oder mehrere Trennelemente auf. Dabei entspricht
die Zahl der Trennelemente der Zahl der Trennwände.
Außerdem entspricht der Verlauf der Trennelemente
dem Verlauf der Trennwände derart, dass bei geschlos-
senem Transportbehälter die Trennelemente und die
Trennwände miteinander korrespondieren. Die mitei-
nander korrespondierenden Trennelemente und Trenn-
wände greifen formschlüssig und abdichtend ineinander
und/oder übereinander. Dadurch werden durch die
Trennelemente und die Trennwände im geschlossenen
Zustand des Transportbehälters im Inneren des Trans-
portbehälters mehrere vollständig voneinander getrenn-
te Aufnahmebereiche für Lebensmittel gebildet.
[0013] Durch die Trennwand bzw. die Trennwände im
Unterteil ergibt sich eine Unterteilung des Transportbe-
hälters in mehrere Aufnahmebereiche, so dass verschie-
dene Lebensmittel voneinander getrennt in die Trans-
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portbox eingebracht werden können.
[0014] Durch das Zusammenwirken der Trennwand
(bzw. der Trennwände) des Unterteils mit dem Trenn-
element (bzw. den Trennelementen) des Deckels wird
weiterhin erreicht, dass die einzelnen Aufnahmeberei-
che voneinander getrennt sind, so dass auch bei einem
Kippen des geschlossenen Transportbehälters keine
Flüssigkeit wie eine Sauce von einem Aufnahmebereich
in einen anderen Aufnahmebereich fließen kann.
[0015] Außerdem wird durch das Zusammenwirken
der Trennwand (bzw. der Trennwände) des Unterteils
mit dem Trennelement (bzw. den Trennelementen) des
Deckels die Formstabilität des Transportbehälters ver-
bessert. Das Zusammenwirken der Trennwand (bzw. der
Trennwände) mit dem Trennelement (bzw. den Trenn-
elementen) führt zu einer Verbesserung der Verwin-
dungssteifigkeit des Transportbehälters insgesamt.
[0016] Eine Verwindung des Transportbehälters kann
beispielsweise vorkommen, wenn der Transportbehälter
beladen ist und lediglich an einer Seite gehalten wird. Die
dann auftretende Verwindung des Transportbehälters
kann u.U. dazu führen, dass die Haltekraft der form-
schlüssigen Verbindung des Deckels mit dem Unterteil
nicht mehr ausreicht, damit der Transportbehälter ge-
schlossen bleibt.
[0017] Es erweist sich hier als vorteilhaft, dass die
Stabilität des geschlossenen Transportbehälters auch
unter diesen ungünstigen Bedingungen verbessert wird.
[0018] Die Sicherheit, dass der Transportbehälter ge-
schlossen bleibt, wird verbessert. Dadurch ergibt sich
auch eine bessere Sicherheit der Abdichtung sowohl der
Aufnahmebereich gegeneinander als auch des Trans-
portbehälters insgesamt.
[0019] Der Transportbehälter weist ein Rastmittel auf,
durch das die Trennwand und das Trennelement und/o-
der ein Randbereich einer Seitenwand des Transportbe-
hälters mit einem Randbereich eines Deckels des Trans-
portbehälters formschlüssig miteinander verbindbar
sind. Das Rastmittel weist außerdem einen im Quer-
schnitt U-förmigen Bereich sowie einen Verbindungsvor-
sprung auf, wobei der Verbindungsvorsprung zur Aus-
bildung einer Rastverbindung in den U-förmigen Bereich
einführbar ist, und umfasst mehrere Raststufen. Da-
durch, dass der Verbindungsvorsprung in den U-förmi-
gen Bereich einführbar ist, kann eine gegen eine Ver-
schiebung des Deckels des Transportbehälters gesi-
cherte Verbindung ausgebildet werden.
[0020] Durch die Raststufen ist eine Endstellung eines
Deckels des Transportbehälters vorteilhaft einstellbar,
wodurch ein Volumen des Transportbehälters einstellbar
ist. Vorteilhaft kann ein einziger Lebensmittelbehälter für
verschiedene große Lebensmittelportionen benutzt wer-
den. Vorzugsweise entspricht eine Raststufe einem
Transportbehältervolumen zwischen 0,05 und 0,10 Li-
tern.
[0021] Das Rastmittel ist vorzugsweise zweiteilig aus-
gebildet, wobei ein erster Teil an der Trennwand und ein
zweiter Teil an das Trennelement angebracht ist, oder ein

erster Teil ist in dem Randbereich einer Seitenwand des
Transportbehälters daran angebracht und ein zweiter
Teil an einen Randbereich eines Deckels des Transport-
behälters.Vorzugsweise sind die beiden Teile einstückig
angeformt.
[0022] Sind die Trennwand und die Trennelemente
und die beiden Randbereiche der Seitenwand und des
Deckels zur Ausbildung einer Rastverbindung vorgese-
hen, ist denkbar, dass zwei voneinander verschieden
ausgebildete Rastmittel verwendet werden. Ein solcher
Transportbehälter ist derart ausgebildet, dass dieser
umlaufend verschließbar ist. Das heißt, dass eine form-
schlüssige Verbindung in allen Kontaktbereichen des
Deckels zu dem Unterteil ausgebildet wird. Vorteilhaft
wird ein besonders gut verschließbarer und verwin-
dungssteifer Transportbehälter geschaffen.
[0023] Vorzugsweise sind die beiden Teile des Rast-
mittels leistenförmig ausgebildet.
[0024] Bei der Ausgestaltung des Transportbehälters
gemäß Anspruch 2 ist der Transportbehälter auch im
Randbereich des Unterteils und im Randbereich des
Deckels, in dem das Unterteil und der Deckel formschlüs-
sig ineinander oder übereinander greifen, aus demsel-
ben Material gebildet, aus dem der Transportbehälter im
Übrigen besteht. Ebenso sind auch die Trennwände und
die Trennelemente in dem Bereich, in dem die Trenn-
wände und die Trennelemente formschlüssig ineinander
oder übereinander greifen, aus demselben Material ge-
bildet sind, aus dem der Transportbehälter im Übrigen
gefertigt ist.
[0025] Bei einer Fertigung dieser Verbindungsberei-
che beispielsweise aus Silikon oder einem gummiartigen
Material ergibt sich zwar als Vorteil, dass dieses Material
eine bessere Elastizität hat. Damit lässt sich das Schlie-
ßen des Transportbehälters erleichtern. Außerdem er-
gibt sich wegen der höheren Elastizität dieses Materials
ein besserer und dichterer Abschluss der Trennwand
(bzw. der Trennwände) mit dem Trennelement (bzw.
den Trennelementen) sowie auch des Unterteils mit
dem Deckel.
[0026] Es hat sich hinsichtlich des Aufwandes bei der
Fertigung als vorteilhaft erwiesen, den Transportbehälter
insgesamt aus lediglich einem Material herzustellen. Es
hat sich gezeigt, dass sich dennoch ein stabiler Ver-
schluss des geschlossenen Transportbehälters ergibt.
Dies ist besonders von Bedeutung bei der Herstellung
von Transportbehältern für die Verwendung im Fast-
Food-Bereich. Dort werden große Stückzahlen dieser
Transportbehälter benötigt, so dass die Fertigungskos-
ten ein entscheidender Faktor sind.
[0027] Bei der Ausgestaltung des Transportbehälters
gemäß Anspruch 3 weist der Deckel im Bereich zumin-
dest eines der durch die die Trennwand oder die Trenn-
wände und das Trennelement oder die Trennelemente
abgetrennten Aufnahmebereiches einen Bereich mit ei-
nem oder mehreren Löchern auf.
[0028] Bei der Ausgestaltung gemäß Anspruch 4 kann
dieser Bereich, der ein oder mehrere Löscher aufweist,
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mit einem (abziehbaren) Klebestreifen überklebt sind
oder mit einem Klebestreifen überklebbar sein.
[0029] Dies erweist sich als besonders vorteilhaft,
wenn frittierte oder in Fett gebackene Lebensmittel in
dem entsprechenden Aufnahmebereich abgelegt sind.
Durch die Löcher kann dann warme Luft aus diesem
Aufnahmebereich des Transportbehälters entweichen.
Dadurch bleiben die dort abgelegten Lebensmittel
knusprig. Die Löcher können so dimensioniert werden,
dass dennoch die Wärme auch in diesem Aufnahmebe-
reich ausreichend gespeichert wird, so dass das Lebens-
mittel warm bleibt.
[0030] Bei dieser Ausgestaltung ist es besonders vor-
teilhaft, dass durch die Trennwand oder die Trennwände
im Zusammenwirken mit dem Trennelement oder den
Trennelementen der Aufnahmebereich gegenüber den
anderen Aufnahmebereichen abgedichtet ist. Die ande-
ren Aufnahmebereiche bleiben bei geschlossenem
Transportbehälter vollständig geschlossen, so dass dort
die Wärme besser gespeichert wird.
[0031] Bei der Ausgestaltung nach Anspruch 4 können
diese Löcher mit einem Klebestreifen überklebt sein oder
mit einem Klebestreifen überklebbar sein.
[0032] Diese Ausgestaltung bietet die Möglichkeit, die-
se Löcher beim Gebrauch des Transportbehälters ver-
schlossen zu lassen, indem diese Löcher dann mit einem
Klebestreifen überklebt sind.
[0033] Die Löcher können in der Standard-Ausführung
des Transportbehälters offen sein und im Bedarfsfall mit
einem Klebestreifen überklebt werden.
[0034] Es ist auch möglich, dass die Löcher in der
Standard-Ausführung des Transportbehälters mit einem
Klebestreifen überklebt sind, der im Bedarfsfall abge-
zogen werden kann, so dass die Löcher dann geöffnet
sind.
[0035] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
sind die mehreren Löcher matrixartig angeordnet, wobei
ein Abstand vertikal und horizontal benachbarter Löcher
einem Zweifachen bis zu einem Zehnfachen eines Loch-
durchmessers entspricht, vorzugsweise einem Dreifa-
chen bis einem Fünffachen.
[0036] Der Erfinder hat festgestellt, dass matrixartig
angeordnete Löcher mit den genannten Größe und Ab-
ständen ein hinreichendes Entweichen von warmer Luft
ermöglichen und gleichzeitig den gelochten Bereich me-
chanisch nur unerheblich schwächen.
[0037] Vorteilhaft wird ein besonders stabiler Trans-
portbehälter geschaffen, in dem frittierte oder gebackene
Lebensmittel, insbesondere Fast-Food-Lebensmittel,
während eines Transports knusprig bleiben.
[0038] Insbesondere wenn ein Abstand benachbarter
Löcher zwischen dem Dreifachen bis Fünffachen eines
Lochdurchmessers entspricht, wird ein für viele verschie-
dene zubereitete Lebensmittel einsetzbarer Transport-
behälter geschaffen.
[0039] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
Deckel im Bereich zumindest eines der durch die Trenn-
wand oder die Trennwände und das Trennelement oder

die Trennelemente abgetrennten Aufnahmebereiches
eine Sollbruchstelle auf, wobei die mindestens eine Soll-
bruchstelle derart ausgebildet sind, dass diese durch
Kraftwirkung unter Bildung einer Entlüftungsöffnung
bricht.
[0040] Die Sollbruchstelle kann beispielsweise eine
längliche Perforation sein. Durch manuelles Eindrücken
der Perforation kann ein Entlüftungsschlitz gebildet wer-
den, durch den warme Luft aus einem Aufnahmebereich
für zubereitete Lebensmittel austreten kann.
[0041] Denkbar ist, dass der Transportbehälter mehre-
re parallele längliche Perforationen aufweist. Vorteilhaft
kann ein Befüller des Transportbehälters entscheiden,
wieviele Lüftungsschlitze erforderlich sind.
[0042] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist die mindestens eine Sollbruchstelle L-förmig ausge-
bildet.
[0043] Durch Eindrücken eines Übergangsbereichs
von einem L-Schenkel zu einem Basisschenkel der L-
förmigen Sollbruchstelle kann der Übergangsbereich
nach innen, das heißt in einen Aufnahmeraum hinein,
umgeklappt werden. Dadurch wird eine insbesondere
dreieckige Entlüftungsöffnung ausgebildet.
[0044] Der Erfinder hat erkannt, dass durch eine L-
förmige Sollbruchstelle eine Größe einer insbesondere
dreieckigen Entlüftungsöffnung durch geeignete Wahl
einer manuell aufgebrachten Bruchkraft besonders gut
einstellbar ist.
[0045] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
sind die Raststufen gleich groß.
[0046] Zweckmäßigerweise umfasst der im Quer-
schnitt U-förmige Bereich zumindest ein Paar gegen-
überliegender Rastnuten, die zur Aufnahme von Rast-
vorsprüngen des Verbindungsvorsprungs eingerichtet
sind, wobei gegenüberliegende Rastnuten in gegen-
überliegende U-Schenkel des im Querschnitt U-förmigen
Bereichs eingebracht sind. Die Rastvorsprünge können
insbesondere auf eine den Rastnuten zugewandten Sei-
te des Verbindungsvorsprungs abgerundet sein. Vorteil-
haft wird ein mit geringem Kraftaufwand verschließbarer
Transportbehälter geschaffen.
[0047] Sind mehrere Paare gegenüberliegender Rast-
nuten vorgesehen, kann ein in seinem Volumen verän-
derbarer Transportbehälter geschaffen werden, bei dem
jedes Paar eine Raststufe bildet.
[0048] Die mehreren Paare Rastnuten können dazu
übereinander angeordnet sein. Die Raststufen können
gleich oder verschieden groß sein.
[0049] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
das Rastmittel Rastzähne, die an dem Trennelement und
an der Trennwand und/oder an einen Randbereich einer
Seitenwand des Transportbehälters und einen Randbe-
reich eines Deckels des Transportbehälters angebracht
sind, und die zur Ausbildung einer Rastverbindung inei-
nandergreifen. Es können mehrere übereinander ange-
ordnete Rastzahnpaare vorgesehen sein, die jeweils
eine Raststufe bilden.
[0050] Vorteilhaft wird ein in seinem Volumen einstell-
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barer Transportbehälter geschaffen.
[0051] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
stehen die an die Trennwand und/oder den Randbereich
des Deckels angebrachten Rastzähne von einer Seiten-
flächen der Trennwand und/oder dem Randbereich des
Deckels vor.
[0052] Insbesondere können sich die Rastzähne pa-
rallel zu einem Boden eines Unterteil des Transportbe-
hälters erstrecken, vorzugsweise in einen Aufnahme-
raum für das zubereitete Lebensmittel hinein.
[0053] Vorteilhaft wird ein besonders einfach zu ver-
schließender und in seinem Volumen einstellbarer
Transportbehälter geschaffen.
[0054] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Transportbehälter aus einem Zellulose aufweisenden
Material gebildet. Vorteilhaft wird ein nachhaltiger Trans-
portbehälter geschaffen, der insbesondere bei einmali-
ger Verwendung umweltfreundlich entsorgbar ist. Bei-
spielsweise kann der Transportbehälter aus Pappe ge-
bildet sein.
[0055] Zweckmäßigerweise weist das Zellulose auf-
weisende Material eine Porosität zwischen 40 und 60
Vol.-% auf.
[0056] Der Erfinder hat erkannt, dass ein nachhaltiger
Transportbehälter mit hervorragender Wärmeisolierung
bei gleichzeitig hoher Steifigkeit, insbesondere Torsions-
steifigkeit, geschaffen wird. Dadurch, dass Zellulose ein
aus Bäumen gewonnenes Material ist, wird ferner ein
nachhaltiger und vor allem leicht zu entsorgender Trans-
portbehälter geschaffen.
[0057] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen und der beigefügten, sich auf
die Ausführungsbeispiele beziehenden Zeichnungen,
näher erläutert. Es zeigt dabei:

Fig. 1: eine Darstellung eines Unterteils eines
Transportbehälters in einer Perspektivan-
sicht von oben,

Fig. 2: eine Darstellung eines Deckels des Trans-
portbehälters zu dem Unterteil nach Figur 1,

Fig. 3: einen seitlichen Schnitt durch den Randbe-
reich, in dem das Unterteil und der Deckel
im geschlossenen Zustand abdichtend ge-
schlossen sind und

Fig. 4: einen seitlichen Schnitt durch eine Trenn-
wand und ein Trennelement, die im ge-
schlossenen Zustand den entsprechenden
Aufnahmebereich abdichtend abschließen,

Fig. 5‑7: mehrere Ausführungsformen eines Rastmit-
tels einer Transportbox in einer Seitenan-
sicht, wobei Fig. 6 ein Rastmittel einer erfin-
dungsgemäßen Transportbox zeigt,

Fig. 8: ein Ausschnitt eines erfindungsgemäßen
Transportbehälters, der eine Sollbruchstelle
aufweist.

[0058] Figur 1 zeigt eine Darstellung eines Unterteils 1
eines Transportbehälters in einer Perspektivansicht von

oben. Dabei sind der Boden2 und die Seitenwände 3, 4, 5
und 6 des Unterteils 1 zu sehen. Der obere Randbereich
ist in der Darstellung der Figur 1 nicht im Detail darge-
stellt. Hierzu wird als Ausführungsbeispiel auf die Dar-
stellung der Figur 3 verwiesen.
[0059] In der Darstellung der Figur 1 ist noch eine
Trennwand 7 zu sehen, durch die das Innere des Unter-
teils 1 in zwei Aufnahmebereiche 8 und 9 unterteilt wird.
Die Trennwand 7 kann im Unterteil 1 auch anders ver-
laufen. Insbesondere kann diese Trennwand 7 auch so
verlaufen, dass die beiden Aufnahmebereiche 8 und 9
unterschiedlich groß sind. Es ist auch möglich, mehrere
Trennwände 7 vorzusehen. Beispielsweise können eine
oder mehrere weitere Trennwände so verlaufen, dass
diese parallel zu der dargestellten Trennwand 7 verlau-
fen oder schräg zu dieser dargestellten Trennwand 7,
ohne diese zu schneiden. Es ist auch möglich eine oder
mehrere Trennwände so vorzusehen, dass diese von der
dargestellten Trennwand 7 ausgehend zu einer der Sei-
tenwände 3, 4, 5 oder 6 verlaufen.
[0060] Der in Fig. 1 gezeigte Transportbehälter ist aus
einem Zellulose aufweisenden Material gebildet, das
eine Porositöt von 50 Vol.-% aufweist.
[0061] Figur 2 zeigt eine Darstellung eines Deckels
201 des Transportbehälters zu dem Unterteil 1 nach
Figur 1. Der Deckel 201 ist in einer Perspektivansicht
von oben dargestellt.
[0062] Auf der unteren Seite des Deckels 201, die in
der Darstellung der Figur 2 nicht zu sehen ist, verläuft ein
Trennelement, das mit der Trennwand 7 der Darstellung
der Figur 1 korrespondiert. Dieses Trennelement verläuft
auf der Unterseite des Deckels 201 entsprechend den
Pfeilen 202 und 203 der Darstellung der Figur 2.
[0063] Es ist zu sehen, dass in den Deckel 201 matrix-
artig angeordnete Löcher 204 eingebracht sind, wobei
ein Abstand benachbarter Löcher 204 in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel einem Dreifachen eines Lochdurchmesser
entspricht. Von diesen Löchern 204 sind aus Gründen
der Übersichtlichkeit lediglich einzelne mit Pfeilen zu der
Bezugsziffer 204 versehen. Diese Löcher 204 sind in
einem Bereich 205 des Deckels 201 eingebracht, der
sich oberhalb eines Aufnahmebereichs (in diesem Fall
des Aufnahmebereichs 9) des Unterteils 1 befindet. Die-
ser Bereich 205 ist vorteilhaft mit einem Klebestreifen
überklebt, der abziehbar ist. Damit kann bei geschlos-
senem Transportbehälter der Aufnahmebereich 9 ver-
schlossen bleiben, solange der Klebestreifen aufgeklebt
ist. Wenn der Klebestreifen abgezogen wird, kann warme
Luft durch die Löcher 204 aus diesem Aufnahmebereich
9 entweichen. Frittierte Lebensmittel können damit
knusprig gehalten werden, ohne dass diese durch Was-
serdampf weich werden.
[0064] In den Figuren 1 und 2 sind die Randbereiche
des Unterteils 1 und des Deckels 201 nicht im einzelnen
dargestellt. Figur 3 zeigt einen seitlichen Schnitt durch
ein Ausführungsbeispiel für die Gestaltung des Randbe-
reichs, in dem das Unterteil 1 und der Deckel 201 im
geschlossenen Zustand abdichtend geschlossen sind.
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Die Randbereiche des Unterteils 1 in der Darstellung der
Figur 1 sowie des Deckels 201 in der Darstellung der
Figur 2 können entsprechend der Darstellung der Figur 3
gestaltet sein.
[0065] In der Darstellung der Figur 3 ist der Randbe-
reich 304 eines Unterteils 301 eines Transportbehaälters
in einem seitlichen Schnitt zu sehen. Es ist ein Teil einer
Seitenwand 302 des Unterteils 301 zu sehen.
[0066] Der Randbereich 304 des Unterteils 301 ist so
gestaltet, dass die Seitenwand 302 in einen verbreiterten
Randbereich 304 übergeht. Dieser Randbereich 304 ist
so gestaltet, dass sich - ausgehend von der Verbindungs-
linie der Seitenwand 302 mit dem Randbereich 304 - in
dem Randbereich zunächst eine V-förmige oder U-förm-
ige Vertiefung 305 anschließt, die in dem Randbereich
304 umlaufend verläuft.
[0067] Nach außen schließt sich in dem Randbereich
304 weiterhin eine V-förmige oder U-förmige Erhebung
306 an, die ebenfalls umlaufend in dem Randbereich 304
verläuft.
[0068] Weiterhin ist der Randbereich 307 eines De-
ckels 308 zu sehen. Dieser Randbereich schließt sich an
eine Seitenwand 309 des Deckels 308 an.
[0069] Dieser Randbereich 307 ist korrepondierend zu
dem Randbereich 304 gestaltet.
[0070] Ausgehend von der Verbindungslinie des
Randbereichs 307 mit der Seitenwand 309 ergibt sich
zuerst eine V-förmige oder U-förmige Erhebung 310, die
mit der V-förmigen oder U-förmigen Vertiefung 305 in
dem Randbereich 304 zusammenwirkt, wenn der Trans-
portbehälter geschlossen wird. Der Deckel 308 greift hier
in das Unterteil 301 ein. Entsprechend übergreift das
Unterteil 301 hier den Deckel 308.
[0071] Nach außen hin schließt sich in dem Randbe-
reich 307 noch eine V-förmige oder U-förmige Vertiefung
311 an, die mit der V-förmigen oder U-förmigen Erhebung
306 zusammenwirkt, wenn der Transportbehälter ge-
schlossen wird. Der Deckel 308 übergreift hier das Unter-
teil 301. Entsprechend greift das Unterteil 301 hier in den
Deckel 308 ein.
[0072] Die Gestaltung der Randbereiche 304 und 307
ist hier als ein Ausführungsbeispiel dargestellt. Es sind
verschiedene Varianten denkbar. Beispielsweise kann in
dem Randbereich 304 lediglich eine Vertiefung oder eine
Erhebung vorhanden sein. Entsprechend ist dann im
Randbereich 307 ebenfalls nur eine Erhebung oder eine
Vertiefung vorhanden.
[0073] Figur 4 zeigt einen seitlichen Schnitt durch eine
Trennwand 401 und ein Trennelement 402, die im ge-
schlossenen Zustand den entsprechenden Aufnahme-
bereich abdichtend abschließen.
[0074] Es ist zu sehen, dass das Trennelement 402 so
gestaltet ist, dass dieses Trennelement 402 beim Schlie-
ßen des Transportbehälters die Trennwand 401 form-
schlüssig übergreift. Dazu ist das Trennelement 402 in
diesem Bereich V-förmig oder U-förmig gestaltet, ent-
sprechend der Gestaltung der Trennwand 401.
[0075] Figur 5 zeigt einen seitlichen Schnitt durch eine

Trennwand 501 und ein Trennelement 502, die im ge-
schlossenen Zustand den entsprechenden Aufnahme-
bereich durch Ausbildung einer Rastverbindung abdich-
tend abschließen.
[0076] Ein Rastmittel 515 umfasst einen im Quer-
schnitt U-förmigen Bereich 516, der von einer Innenseite
eines Deckels eines Transportbehälters vorsteht, und
einen auf Verbindungsvorsprung 517, der von dem
Trennelement 502 in Richtung des Bereichs 516 vor-
steht.
[0077] Der Verbindungsvorsprung 517 weist zwei ab-
gerundete Rastvorsprünge 518 auf, die auf gegenüber-
liegenden Seiten des Verbindungsvorsprungs 517 ange-
ordnet sind und die zur Ausbildung der Rastverbindung in
gegenüberliegende Rastnuten 519 in den im Querschnitt
U-förmigen Bereich 516 eingreifen können. Die Rast-
nuten 519 sind in U-Schenkel 520 eingebracht.
[0078] Ein in Figur 6 gezeigtes Rastmittel 615 unter-
scheidet sich von demjenigen in Figur 5 gezeigten da-
durch, dass insgesamt drei Raststufen ausgebildet sind.
[0079] Dazu sind drei in diesem Ausführungsbeispiel
äquidistant übereinander angeordnete Paare von Rast-
nuten 619 sowie zugehörige Rastvorsprünge 618 vorge-
sehen.
[0080] Ein in Figur 7 gezeigtes Rastmittel 715 unter-
scheidet sich von demjenigen in Figur 5 und Figur 6
gezeigten dadurch, dass zum Verschließen eines Trans-
portbehälters gegenüberliegenden Rastzähne 720, 721
vorgesehen sind, die insgesamt drei Raststufen ausbil-
den und die zur Bildung einer Rastverbindung ineinan-
dergreifen können.
[0081] Die Rastzähne 720 stehen von einer Seiten-
fläche eines Deckels des Transportbehälters vor, wäh-
rend die Rastzähne von einer Seitenfläche eines Trenn-
elements 702 vorstehen.
[0082] Es versteht sich, dass die in Figur 5 bis Figur 7
gezeigten Rastmittel auch zur Verbindung eines Rand-
bereichs eines Unterteils eines Transportbehälters mit
einem Randbereich eines Deckels des Transportbehäl-
ter verwendbar sind. Vorzugsweise wird in diesem Fall
eine umlaufende Verbindung ausgebildet, das heißt der
Deckel des Transportbehälters ist entlang eines Kontakt-
bereichs vollständig und insbesondere luftdicht mit dem
Unterteil des Transportbehälters verbunden.
[0083] Eine in Figur 8 gezeigte, in einen Deckel 801
eingebrachte Sollbruchstelle 822 ist als Perforation und
L-förmig ausgebildet.
[0084] Durch Eindrücken eines Übergangsbereichs
823 von einem L-Schenkel 824 zu einem Basisschenkel
825 der L-förmigen Sollbruchstelle 822 wird die Perfora-
tion bereichsweise aufgebrochen und der Übergangsbe-
reich 823 kann um eine Achse 826 nach innen in einen
Aufnahmeraum hinein umgeklappt werden, wodurch ei-
ne dreieckige Entlüftungsöffnung 827 ausgebildet wird.
[0085] Es versteht sich, dass sämtliche Kombinatio-
nen der in den Figuren gezeigten Merkmale denkbar
sind. Beispielsweise kann ein Transportbehälter mit ei-
nem Rastmittel gemäß Figur 6 eine Sollbruchstelle
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gemäß Figur 8 aufweisen.

Patentansprüche

1. Transportbehälter für zubereitete Lebensmittel,

> wobei der Transportbehälter aus einem ther-
misch isolierenden Material besteht,
> wobei der Transportbehälter aus einem wan-
nenförmigen Unterteil (1; 301) und einem De-
ckel (201; 308) besteht,
> wobei sich in dem wannenförmigen Unterteil
(1; 301) wenigstens eine Trennwand (7) befin-
det zur Unterteilung des Aufnahmeraums des
Transportbehälters in mehrere Aufnahmeberei-
che (8, 9),
> wobei der Deckel (201; 308) und das Unterteil
(1; 301) im Randbereich (304, 307) formschlüs-
sig und abdichtend ineinander und/oder über-
einander greifen, wobei der Deckel (201, 308)
eines oder mehrere Trennelemente (202, 203;
402) aufweist,
> wobei die Zahl der Trennelemente (202, 203;
402) der Zahl der Trennwände (7) entspricht,
> wobei der Verlauf des Trennelementes (202,
203; 402) oder der Trennelemente (202, 203;
402) dem Verlauf der Trennwand (7) oder der
Trennwände (7) derart entspricht, dass bei ge-
schlossenem Transportbehälter das Trennele-
ment (202, 203; 402) oder die Trennelemente
(202, 203; 402) und die Trennwand (7) oder die
Trennwände (7) miteinander korrespondieren,

wobei die miteinander korrespondierenden
Trennelemente (202, 203; 402) und Trenn-
wände (7) formschlüssig und abdichtend
ineinander und/oder übereinander greifen,
sodass durch die Trennelemente (202, 203;
402) und die Trennwände (7) im geschlos-
senen Zustand des Transportbehälters im
Inneren des Transportbehälters mehrere
vollständig voneinander getrennte Aufnah-
mebereiche (8, 9) für Lebensmittel gebildet
werden,
wobei der Transportbehälter ein Rastmittel
(615) aufweist, durch das die Trennwand
(601) und das Trennelement (602) und/oder
ein Randbereich (302) einer Seitenwand
(304) des Transportbehälters mit einem
Randbereich (307) eines Deckels (308)
des Transportbehälters formschlüssig mit-
einander verbindbar sind, wobei das Rast-
mittel (616) einen im Querschnitt U-förmi-
gen Bereich (616) sowie einen Verbin-
dungsvorsprung (617) aufweist, wobei der
Verbindungsvorsprung (617) zur Ausbil-
dung einer Rastverbindung in den U-förmi-

gen Bereich (616) einführbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rastmittel
(616) mehrere Raststufen umfasst.

2. Transportbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Transportbehälter auch im Randbereich
(304, 307) des Unterteils (1; 301) und des Deckels
(201; 308), in dem das Unterteil (1; 301) und der
Deckel (201; 308) formschlüssig ineinander oder
übereinander greifen, sowie die Trennwand (7) oder
die Trennwände (7) und das Trennelement (202,
203; 402) oder die Trennelemente (202, 203; 402)
auch in dem Bereich, in dem die Trennwände (7) und
die Trennelemente (202, 203; 402) formschlüssig
ineinander oder übereinander greifen, aus demsel-
ben Material gebildet sind, aus dem der Transportbe-
hälter im Übrigen gefertigt ist.

3. Transportbehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (201) im Bereich zumindest eines
der durch die Trennwand (7) oder die Trennwände
(7) und das Trennelement (202, 203; 402) oder die
Trennelemente (202, 203; 402) abgetrennten Auf-
nahmebereiches (9) einen Bereich (205) mit einem
oder mehreren Löcher (204) aufweist.

4. Transportbehälter nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bereich (205) mit den Löchern (204) mit
einem abziehbaren Klebestreifen überklebt ist oder
überklebbar ist.

5. Transportbehälter nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mehreren Löcher (204) matrixartig ange-
ordnet sind, wobei ein Abstand vertikal und horizon-
tal benachbarter Löcher (204) einem Zweifachen bis
zu einem Zehnfachen eines Lochdurchmessers ent-
spricht, vorzugsweise einem Dreifachen bis Fünffa-
chen.

6. Transportbehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass Deckel (201; 801) im Bereich zumindest eines
der durch die Trennwand (7) oder die Trennwände
(7) und das Trennelement (202, 203; 402) oder die
Trennelemente (202,203; 402) abgetrennten Auf-
nahmebereiches (9) zumindest eine Sollbruchstelle
(822) aufweist, wobei die mindestens eine Soll-
bruchstelle (822) derart ausgebildet sind, dass diese
durch Kraftwirkung unter Bildung einer Entlüftungs-
öffnung (827) bricht.

7. Transportbehälter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Sollbruchstelle (822) L-
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förmig ausgebildet ist.

8. Transportbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Raststufen gleich groß sind.

9. Transportbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der im Querschnitt U-förmige Bereich (516)
zumindest ein Paar gegenüberliegender Rastnuten
(519; 619) umfasst, die zur Aufnahme von Rast-
vorsprüngen (518; 618) des Verbindungsvor-
sprungs (517, 617) eingerichtet sind, wobei gegen-
überliegende Rastnuten (519; 619) in gegenüber-
liegende U-Schenkel (520; 620) des im Querschnitt
U-förmigen Bereichs (516) eingebracht sind.

10. Transportbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastmittel (716) Rastzähne (720, 721)
umfasst, die an dem Trennelement und an der
Trennwand und/oder an einen Randbereich einer
Seitenwand des Transportbehälters und einen
Randbereich eines Deckels des Transportbehälters
angebracht sind, und die zur Ausbildung einer Rast-
verbindung ineinandergreifen.

11. Transportbehälter nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die an die Trennwand und/oder den Randbe-
reich des Deckels angebrachten Rastzähne (720,
721) von einer Seitenflächen der Trennwand und/o-
der dem Randbereich des Deckels vorstehen.

12. Transportbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Transportbehälter aus einem Zellulose
aufweisenden Material gebildet ist.

13. Transportbehälter nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zellulose aufweisende Material eine Poro-
sität zwischen 40 und 60 Vol.-% aufweist.

Claims

1. Transport container for prepared food,

➢ whereby the transport container consists of a
thermally insulating material,
➢ whereby the transport container consists of a
trough-shaped lower part (1; 301) and a lid (201;
308),
➢ whereby at least one partition (7) is located in

the trough-shaped lower part (1; 301) for divid-
ing the receiving space of the transport contain-
er into a plurality of receiving regions (8, 9),
➢ whereby the cover (201; 308) and the lower
part (1; 301) in the edge region (304, 307) en-
gage positively and sealingly into one another
and/or over one another, whereby
the cover (201, 308) has one or more separating
elements (202, 203; 402),
➢ whereby the number of partition elements
(202, 203; 402) corresponds to the number of
partition walls (7),
➢whereby the course of the separating element
(202, 203; 402) or the separating elements (202,
203; 402) corresponds to the course of the parti-
tion wall (7)or the partition walls (7) in such a way
that, when the transport container is closed, the
separating element (202, 203; 402) or the se-
parating elements (202, 203; 402) and the parti-
tion wall (7) or the partition walls (7) correspond
to one another,
➢ whereby the separating elements (202, 203;
402) and separating walls (7) corresponding to
one another engage positively and sealingly into
one another and/or over one another, so that a
plurality of completely separate receiving re-
gions (8, 9) for foodstuffs are formed in the
interior of the transport container by the separ-
ating elements (202, 203; 402) and the separat-
ing walls (7) in the closed state of the transport
container,

whereby

the transport container has a latching means
(615), by means of which the partition wall
(601) and the separating element (602) and/or
an edge region (302) of a side wall (304) of the
transport container can be positively connected
to one another with an edge region (307) of a lid
(308) of the transport container, whereby the
latching means (616) has a region (616) which
is U-shaped in cross-section and a connecting
projection (617), whereby the connecting pro-
jection (617) can be inserted into the U-shaped
region (616) to form a latching connection,
characterized in that
the latching means (616) comprises a plurality of
latching steps.

2. Transport container according to claim 1,
characterised in that,
that the transport container also engages positively
into or over one another in the edge region (304, 307)
of the lower part (1; 301) and the lid (201; 308), in
which the lower part (1; 301) and the lid (201; 308)
engage positively into one another or over one an-
other, and the partition wall (7) or the partition walls
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(7) and the partition element (202, 203; 402) or the
partition elements (202, 203; 402) also engage po-
sitively into one another or over one another in the
region in which the partition walls (7) and the partition
elements (202, 203; 402) engage positively into one
another or over one another; 402) or the separating
elements (202, 203; 402) are also formed from the
same material from which the transport container is
otherwise made, in the region in which the separat-
ing walls (7) and the separating elements (202, 203;
402) engage positively into one another or over one
another.

3. Transport container according to claim 1 or 2,
characterised in that,
that the cover (201) has a region (205) with one or
more holes (204) in the region of at least one of the
receiving regions (9) separated by the separating
wall (7) or the separating walls (7) and the separating
element (202, 203; 402) or the separating elements
(202, 203; 402).

4. Transport container according to claim 3,
characterised in that,
that the area (205) with the holes (204) is taped over
or can be taped over with a removable adhesive strip.

5. Transport container according to claim 3 or 4,
characterised in that,
that the plurality of holes (204) are arranged in a
matrix-like manner, whereby a distance vertically
and horizontally neighbouring holes (204) corre-
sponds to a twofold to a tenfold times a hole dia-
meter, preferably three to five times five times.

6. Transport container according to claim 1 or 2,
characterised in that,
that the cover (201; 801) is positioned in the region of
at least one of the areas separated by the partition
wall (7) or the partition walls (7) and the separating
element (202, 203; 402) or the separating elements
(202, 203; 402) has at least one predetermined
breaking point (822), whereby the (822), whereby
the at least one predetermined breaking point (822)
is designed in such a way that it breaks by the action
of force, forming a vent opening (827) breaks.

7. Transport container according to claim 6,
characterised in that,
that the at least one predetermined breaking point
(822) is L-shaped.

8. Transport container according to claim 1,
characterised in that,
that the resting steps are the same size.

9. Transport container according to any one of claims 1
to 8,

characterised in that,
that the area (516), which is U-shaped in cross-
section, comprises at least one pair of opposite
latching grooves (519; 619), which are arranged to
receive latching projections latching projections
(518; 618) of the connecting projection (517, 617),
whereby opposing latching grooves (519; 619) are
inserted into opposing U-legs (520; 620) of the cross-
sectionally U-shaped region (516).

10. Transport container according to any one of claims 1
to 9,
characterised in that,
that the latching means (716) comprises latching
teeth (720, 721) which are attached to the separating
element and on the separating wall and/or on an
edge region of a side wall of the transport container
and an edge region of a lid of the transport container,
and of a lid of the transport container, and which
interlock to form a latching connection interlock with
each other.

11. Transport container according to claim 10,
characterised in that,
that the latching teeth (720, 721) attached to the
partition wall and/or the edge region of the cover
teeth (720, 721) protrude from a side surface of the
partition wall and/or the edge edge region of the lid.

12. Transport container according to any one of claims 1
to 11,
characterised in that,
that the transport container is made of a material
containing cellulose.

13. Transport container according to claim 12,
characterised in that,
that the cellulose-containing material has a porosity
of between 40 and 60 per cent by volume by volume.

Revendications

1. Conteneur de transport pour aliments préparés,

> dans lequel le récipient de transport étant
constitué d’un matériau thermiquement isolant,
> dans lequel le récipient de transport étant
constitué d’une partie inférieure (1; 301) en
forme de cuve et d’un couvercle (201; 308),
> dans lequel au moins une paroi de séparation
(7) se trouvant dans la partie inférieure en forme
de cuve (1; 301) pour diviser l’espace de récep-
tion du récipient de transport en plusieurs zones
de réception (8, 9),
> dans lequel le couvercle (201; 308) et la partie
inférieure (1 ; 301) s’emboîtant l’un dans l’autre
et/ou l’un sur l’autre dans la zone de bord (304,
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307) par complémentarité de forme et de ma-
nière étanche, dans lequel e couvercle (201,
308) comporte un ou plusieurs éléments de
séparation (202, 203; 402),
> dans lequel le nombre d’éléments de sépara-
tion (202, 203; 402) correspondant au nombre
de cloisons de séparation (7),
> dans lequel le tracé de l’élément de séparation
(202, 203; 402) ou des éléments de séparation
(202, 203; 402) correspondant au tracé de la
paroi de séparation (7) ou des parois de sépara-
tion (7) de telle sorte que, lorsque le récipient de
transport est fermé, l’élément de séparation
(202, 203; 402) ou les éléments de séparation
(202, 203; 402) et la paroi de séparation (7) ou
les parois de séparation (7) se correspondent,
dans lequel les éléments de séparation (202,
203; 402) et les parois de séparation (7) corres-
pondant les uns aux autres s’emboîtant les uns
dans les autres et/ou les uns sur les autres par
complémentarité de forme et de manière étan-
che, de sorte que les éléments de séparation
(202, 203; 402) et les parois de séparation (7)
forment, à l’état fermé du récipient de transport,
à l’intérieur du récipient de transport, plusieurs
zones de réception (8, 9) entièrement séparées
les unes des autres pour des aliments,

dans lequel,

le conteneur de transport présente un moyen
d’encliquetage (615) grâce auquel la paroi de
séparation (601) et l’élément de séparation
(602) et/ou une zone de bordure (302) d’une
paroi latérale (304) du conteneur de transport
peuvent être reliés par complémentarité de
forme à une zone de bordure (307) d’un cou-
vercle (308) du conteneur de transport, le
moyen d’encliquetage (616) présentant une
zone (616) de section transversale en forme
de U ainsi qu’une saillie de liaison (617), la saillie
de liaison (617) pouvant être insérée dans la
zone en forme de U (616) pour former une
liaison par encliquetage,
caractérisé en ce que
le moyen d’encliquetage (616) comprend plu-
sieurs crans d’encliquetage.

2. Conteneur de transport selon la revendication 1,
caractérisé en ce que,
que le récipient de transport s’engage également
dans la zone de bordure (304, 307) de la partie
inférieure (1; 301) et du couvercle (201; 308), dans
laquelle la partie inférieure (1; 301) et le couvercle
(201; 308) s’engagent l’un dans l’autre ou l’un sur
l’autre par complémentarité de forme, ainsi que la
paroi de séparation (7) ou les parois de séparation
(7) et l’élément de séparation (202, 203; 402) ou les

éléments de séparation (202, 203; 402) sont formés,
également dans la zone dans laquelle les parois de
séparation (7) et les éléments de séparation (202,
203; 402) s’engagent les uns dans les autres ou les
uns au-dessus des autres par complémentarité de
forme, dans le même matériau que celui dans lequel
le récipient de transport est par ailleurs fabriqué.

3. Conteneur de transport selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que,
le couvercle (201) présente, dans la zone d’au moins
l’une des zones de réception (9) séparées par la ou
les parois de séparation (7) et l’élément de sépara-
tion (202, 203; 402) ou les éléments de séparation
(202, 203; 402), une zone (205) avec un ou plusieurs
trous (204).

4. Conteneur de transport selon la revendication 3,
caractérisé en ce que,
la zone (205) avec les trous (204) est recouverte ou
peut être recouverte d’une bande adhésive déta-
chable.

5. Conteneur de transport selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que,
la pluralité de trous (204) est disposée de manière
matricielle, une distance de trous (204) adjacents
verticalement et horizontalement correspond à deux
fois à un diamètre de diamètre dix fois le diamètre
d’un trou, de préférence de trois à dix fois. cinq fois.

6. Conteneur de transport selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que,
des couvercles (201; 801) sont placés dans la zone
d’au moins l’un des éléments séparés par la paroi de
séparation (7) ou les parois de séparation (7) et
l’élément de séparation (202, 203; 402) ou les élé-
ments de séparation (202, 203; 402), au moins une
zone de rupture (9) (822), l’au moins un point destiné
à la rupture (822) étant réalisé de telle sorte que que
celui-ci est formé par l’action d’une force en formant
une ouverture d’aération (827) se rompt.

7. Conteneur de transport selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
l’au moins un point destiné à la rupture (822) est
réalisé en forme de L.

8. Conteneur de transport selon la revendication 1,
caractérisé en ce que,
les marches d’arrêt sont de même taille.

9. Conteneur de transport selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que,
la zone (516) à section transversale en forme de U
comprend au moins une paire de d’encliquetage
(519; 619) opposées, qui sont destinées à recevoir
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des saillies d’encliquetage (518; 618) de la saillie de
liaison (517, 617), des rainures d’encliquetage op-
posées (519; 619) étant intégrées dans des bran-
ches opposées du U (520; 620) de la zone (516) à
section en forme de U.

10. Conteneur de transport selon l’une quelconque des
revendications 1 à 9,
caractérisé en ce que,
le moyen d’encliquetage (716) comprend des dents
d’encliquetage (720, 721) qui sont fixées à l’élément
de séparation (2) élément de séparation et à la paroi
de séparation et/ou à une zone de bordure d’une
paroi latérale du conteneur de transport et une zone
de bord d’un couvercle du conteneur de transport
conteneur de transport, et qui sont fixées pour former
un assemblage par encliquetage s’emboîtent les
uns dans les autres.

11. Conteneur de transport selon la revendication 10,
caractérisé en ce que
en ce que les dents de la paroi de séparation et/ou
de la zone de bordure du couvercle dents d’encli-
quetage (720, 721) dépassent d’une surface latérale
de la paroi de séparation et/ou de la zone de bordure
du couvercle.

12. Conteneur de transport selon l’une quelconque des
revendications 1 à 11,
caractérisé en ce que
en ce que le récipient de transport est formé d’un
matériau présentant de la cellulose.

13. Conteneur de transport selon la revendication 12,
caractérisé en ce que
en ce que le matériau présentant de la cellulose a
une porosité comprise entre 40 et 60% en volume
présente.
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